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1. Beschreibung 

Die , elektromechanische Förd;rbandwgoge (EßW) 20JO ' vom VE_B Gro,ßwaagen 
BerUn., Betrieb des' VEB Kombiina,t NAGEMA, stellt eine Meßeinrichtwng zwr steti­
gen ' Erfassung und integ~ierten Alueige von Fu-tterströmen ' aus Gwbfu:fterstoHen 
oder Gemischen a'ws Grob- , wnd' Zusa-tzfutterstoHen, di,e ' durch vorgeschaltete 
D,osier-, Urnschla'g- oder Entnahmeei,nrichtungen bei der FüUerung in indwstrie­
~ä.ßigel'l Rinderproduktionsanlagen erzeugt werden, dar. 

Wahrend des Förderprozesses werden dej: Durchsatz ul'lq ej,je Masse ohne Unter­
brechung oder Beeinflussung des FuUerstromes erfaßt und registriert. 

Hauptbaugn~ppen de'r EBW 2010 sind: ,' 

Tachoantric;lb 
Wägebrüc;ke 
Wägeschran~ 
Zusatzgeräte (wahlweise) 

im' Blockschaltbild (Bild 1) ist dje , Zusammenschaltung , der einzelnen Bau­
einheiten dargestellt.' 

Die Meßwertbildung ' erf61gt 'durch Integration des Massestrqmes über die 'Zeit. 
, Di,e durch die Futtermasse im Bereich der 'Mehrrollenwägebrücke her.vofgerufene 

Kraft (Strecken last q) wird über die Meßstation (2.1.) und eitn Hebelsystem auf , 
das Wägeelement '(2.3.), ,einem Krciftmeßwandler mJt DMS'-Meßsystem übE1rtra ~ 
gen. Der Gleichstromtachogenerator (1.2.~ des Tacho,antriebs erzewgt die not· 
I,o/endrge" Speisespannun'g für das Meßsystem. 'Der Antrieb des Gleich~trom­
ta<::hog'enerators' erfolgt von , ,der ' Innenseite des Förderg\:l,rtes schlupHrei und .. ' 
han'dg:eschwindigReitsproportionai über einen Zah}1riementrieb (1, 1.). 

Da,; eleKtrische Ausg,ang,ssigrml des W6geelements stellt das Produkt der Band­
belegung q und 'der Gurfgeschwindigkei,r v 'dar l!Jnd ist proportional dem Durch-
satz. ' ., - / 

Dieses 5 i,g,na I wird einem vellelektronischen Meßwertwmformer EMU (3.2,) im 
Wägeschrank- zugeführ.t. D~r EMU bildet das Ei'ngangssignat für den Spanl'lupgs­
Frequenz-Umformer (3.10.) um! die Strommesser (3.14,) zur 'Anieige des Intimen; 
tanen Du'rchsatzwertes. " ' 

Der Spa,nnungs,Fre~wenz-Urnkmner bildet des Zeitinte~raf ' des ' Qürchso,tzes 
in Form von Rechteckimpulsen, die den positiven Einga,ng des d'i,f,ferenzbHdendel1 
"'!'!,<pulszählers in der Baugruppe 3.14. ansteuern. Der zweite Ehig,ang, des:JfDpwls. .," 
zählers wird VOll') bondgeschwindi,gkeitsproportionalen Indukfivgeber (L3J ' an- \., 
geste,uert. Dfese Impwlse stellen den TaJrO'l'nassewert 'des Gurtes dar, der. stähdig 
vot:!i Bruttomq.ss~ert abgezogen 'wird, ' 

D,i'e Anzeige am Differenziähler stellt den Massewert über die' Förd~rzeit dar. 

Weitere Fun:ktionsgruppen, Netzgerä,te, . Verstärker, Anpassungsbausteine, Be­
cJienungs- u~d' Kontröllelemente vervollständigen' das System. Die Zus,atzgeräte 

MassefernQhz~ige 
Durdi-satzfernanzeige 
t) urch satzreg i'stri,eru n g' 
Grenzwertkontaktgeräte für '5ignalisierung der Unter, 'oder Uberlast 

'- Vorwahleinrichtl,lng 
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sind wahlweise zur Komplettierung b~w. Anpassung an Betriebsmeß-, Steuer­
und Regdeinrichtungen einsetzbar ... Zur Bedienung ist die Qualifikation ,des 
FÜtlerungstechriikers erforderlich. 

Die EBW 2010 ist in das Maschinensystem -.RinderprQduktion einzuordnen. 

Technische Daten 

Durchsatznennwert 

'\ Nenngurtgeschwindigkeit 

Brückenlänge 

t . h-1 

m . s-1 

mm 

Brückenlast> (max.lmin-.) . kg 

Normallast kg 

Ziffernsc.hritt-Masseanzeige -kg 

Mindestfördermasse kg 

Genauigkeitsklasse 

Gurtbreite 

Muldung 

Gurtlänge _ 

Neigung Cler' Wägebrücke . 

Band längenkennzahl 

Masseprüfzah l -

zul. Abweichung bei 
Tarakontrolle 

zul. Abweichung be i 
Meßbereich ~kontrol l e 

_ Prüfzeit 

Prüflast, einschI. Pendel 

Tachoantrieb · 

, Zahnriemensclieil::ie Z 1 

Z 2 _ 
Drehzahl -

4 

/ 

inm 
. 0 

m 
o 

Imp.­

Imp. 

Imp. 

Imp . . 

s 

kg " 

min-1 

Pellet-

EBW (Anlage 1/2) 

Zentral-
zubringer förderer 

10 -16 

0,84 1.05 
1900 1550 

6.2/1,24 6.2/1,24 
-5 5 

-: 1 

~ 1000 2500 

t.O 1.0 

650 650 

3.5 16,5 

35/30 400 
_ 3.5 16,5 

152 470 . 

504/560 1272/1447 

± ~ 4 ± 4 

± 12 ± 32 
210 380 

5 5 

36 36 

12 12 

.420 420 

\ 



2. PrüJungsergebnisse 
/ ". 

, / 
2.1. Funktionsprüfung , 

Die FU!1ktionsprüfung erfolgte in d~r industriemäß'ig~n Rindermastanlage Hoh,en 
'Wangelin an 4 EBW 2010 unter den in Tabelle 1 dargestellten Prüfbedingungen. 
Innerh~lb der zwei Futterbandanlagen (Anlage 1/2) war je eine EBW im Pellet­
zUQring'er und eine im Zentralfärderer' installiert worden. Die leerbandcharakte­
ristik der Zentralförderer '(Bild 2) wurde durch Ablesen der Massewerte nach 
jeweils 10 PrQHn:rpulsen. während des Abla.ufs des Prüfzyklussesermittelt. 

Nach einer Einlaufzeit von 30 min ist die Waage betriebsbereit. Vor der Normal­
last- und Betriebsprüfung wird die Tarakontrolle durchgeführt.. Nach Erreichen 
des Vorwahlb~trages am Bandlängenzählwerk darf der angezeigte Wert am ' 
Massezählwerk die zulässige Ab"'{eichung für den leerlauffehler nicht über­
schreiten. Bei 'Bedarf ist der Tarasteller auf der Fronttafel positiv oder negativ 

' zu korrigieren, und die Prüfung zu wiederholen. . 

Zur Prüfung des linearitätsverhaltensaer Förderbandwaage dient die Norma!­
lastprüfung:Dabei wird ' die Wägebrücke bei leerlaufendem Fördergurt mit den 
vorgeschriebenen Normallasten beaufschlagt und' der Prüfzyklus ausgelöst. Die 
zulässige Abweichung des Massewertes am Massezählwerk von der festgelegten · 
Masseprüfzahl oetragt ± 2 %. In Tabelle 2 sind die Eigebnisse der Normallast­
prüfung' zusammel)ge~aßt. Zur Ermittlung des Vy'ägefehlers wird die Betriebs­
prüfung durchgeführt. 

Dabei wird 'die Fördermasse nach dem Wägevor9ang verlustfrei aufgefangen 
und -auf einer Kontrollwaage nachgewogen oder · bereitS-- in vorgewägter Form 
auf den Gurtbandförderer aufgegeben. 

Tabelle 3 enthält die Ergebnisse der Betriebsprüfungen. Die Verwendung von 
Pellets ermöglichte einen Gutstrom mit gleichmäßigElr Bandbelegung. . 

Bei der Aufgabe b'zw; Rückführung der Kontrollmasse ergaben sich Schwier.ig ­
keiten auf Grund der dazu mangelhaften Bedingungen. 

Die Bedienung der EBW während der Fütterung b~schränkt sich auf die Schalt­
funktionen für Beginn und Ende des Integrierens, das Ablesen und Speichern 
(Eintragen) des Massewertes sowie das Rückstellen ,de,S Zählwerkes. 

' 2.2. Einsatzprüfu~g 

Während. der 11/ 2 jcihrig;n Einsatiprüfung in der IR'IMA Hohen Wangelin wurden 
die Waagen täglich inder gesamten Fütterung'szeit von 4,5 h bis 6,5 h genu~zt. 
Die Gesamtfördermeng-en betrugen 20, · ·40 t TFM-Pellets 'und 30·· \ 50 t Silag'e 
je Futterbandanlage. ' 

I . . 

. Die Erfassung der Futtermasse erfolgte täglich für jede Stalleinheit und Futter- ,_ 
ban,danlage getrennt nach Pellet-, Silage- und Gesamtmenge in einem Protokoll. 
Je Stalleinheit sind im Mast- und Vo'rmastbereich drei und im. Krankenstall zwei' 
Futteroänder mit verfahrbarem Abstreicher vorhanden. ' , 

Die Beschickungszeitdauer ein'er gesamten Stalleinheit entspricht der Meßzeit 
für einen Wägevorgang. Als minimale Beschickungszeitel} je .Stalleinheit wurden 
im Mastbereich 23,4 min, im Vormastbereich 19,8 min une im~Krankenstali 6 min 
ermittelt. Damit üb~rschreitet die Zeit für ,eine Messung außer Krankenstall die 
Bandumlaufzeit für einen vollständigen Umlauf des Zentralförderers von 6,3 min. 
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Auf Grund de's ununterbrochenen FÜtlerungsablau'fes zwischen den StaHeinheiten 
i,m Vormast- UAd M'ast~ereiCh innerhal b de.$ Fütter~]l\1gsprogmmmes en,tsteht bei 
der Masseanzeige eine Verschiebung. ',_' 

Nach der Fütterung in der ersten SJaUeinheit wird beim ,Wechslel zur nächsten 
die Masse auf dem Zentralförderer" d'iesich zwischen EBW und Abstreicher 
befindet, für den ersten Stall mitgemessen, j~doch in den nächsten Sta,1I ge-
fö.rdert. , ""-

Dieser 'Wert fehlt dem Anzeigewert des zulE:ltzt gefütterten Sto'!;les. Beim maxi­
malen Massestrom (16 t/h) beträgt die Verschiebung im Vormastbereich max. 
0,65 t bei einer Gesamtfuttermenge je Stalleinheit von min. 5,3 t. Im Fütterung;,­
ablauf 'des Mastbereiches beträgt die Verschiebung max. 0,1~ t, da die EnHer­
~un'g zwischen EBW und-dem ersten Moststoll g'eringer ist. 

Als AbiesesignaJ für den Fütterungstechniker diene~ die Kontrollampen am _ 
, SGhaltpult des jeweils im_ EingriH befindlichen ortsfesten Abstreichers al:lf dem • 

Zentralförderer: 
J ' 

Der Bedienungsaufwand für die tägliche 'Tarakontrolle und die wöchentlich 
dcurchzufUl:trende Normallastprüfung ist i'/J Tabetle 4 aufgeführt. , " 

Der Wadungsaufwand 'erstreckt sich h,auptsächlich auf die wöchentli'che Rei,ni­
gung der W6gebrücke von StauQ und Verunreinig,ungen. 

Weiterhin ist, die Funktionstüchfig,keit von Pendela'usl~ger, Zahi1riemenantriE!b, 
Impu.tsgeber sowie Innengurtreiniger u'nd Ti'agrollen _des Gurtbandförderers' zu 
überprüfen. Verkrustu'ng der Tragrollen ' im Bereich der Wägebrücke ist zu ver-
meiden , ~ . 

E§ wurde ein mittlerer Zeitawfwand von 15· : ·25 AKmin/Woch,e ermittelt. 

.Beim ununterbrochenen ' ,Fütterungs,ablauf ist ~s vorteilhaft, zur Masseerfassung 
und ;registrierung Zusatzzählwe,rke einzusetzen. Die nicht exakte BMSR-gerechti 
Einbiridung 'und der hohe Geräuschpegel beim selbständigen Einbau, der Zusatz­
zä,hlwerke ins Schaltpult durch die An,lage führten zu keinem befriedigenden' 
Zustand. ' 

/ 
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Tabelle 

Prüfbedingungen 

KenRwert 

Produktionsart 

Tieranzahl 
Gu ~tbandförderer mit EBW 

Typ 

Achsabstand, m 
Bandumlaufzeit, s 

. Streckenfü hru ng 

Anzahl der Futter­
abgabesteilen 

Fütterungsablauf 
Eutterarten je Fütterung 

Anzahl der Stalleinheiten 

minima·le Beschichmgszeit 
je Krippe, mio 
vorgeschaltete Mechanisie­
ru n.gsm ittel 

nachgeschaltete Mechanisie- , 
rungsmittel 

\ 

Pelletzubringer 

Universalförderer 

17/15 

42/36 
gerade 

1 

2 T 721' . 
Trogschnecke Ä 200 

Zentralförderer 

EBW (Anlage 1/2) 

Rindermast 

1~'o00 

kontinuierlich 
1 Sorte Giobfutter 

/ 

Zentra.lförderer 

Gurtbandförderer Kenn-Nr. 8000 
mit ortsfesten Abstreichern 
207 

380 
ansteigend - gerade 
(oben liegend) 

20/-18 

1 Sorte Stroh· Konzentrat­
futter · 

Mast 4/4 
Vormast 2/2 
Krankenstall 1/­

MCls,t .7,8 
Vormast 6,6 

HS-25 Anlage mit Futterband­
straße und H 1(j.2 E PeIlet­
zubringer 

T227 

·e 
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Tabelle 2 

Normallas.tprüfung 

An lage/EBW 

Pelletzuoring.er 

Zentralförderer 

Pe lletzubringer 

2 
Zentro lförderer 

f 

. T 

\ -

Belastung 
[kgJ 

5 

3 

1 

5 

' 3 

'5 

3 

5 

3 

Istwert 
[kgl . 

5P6 
301 

99 

1267 

. 758 

252 

557 

\ 331 

'11" 

.14:43 

866 

287 

/' 

Sollwert Linearitätsfehler 
[kg] , .[%J 

504 + 0,40 

-302 -'- 0,46 

101 -1.98 

1'272 --0.39 

763 ' -0.66 

254 -0.94 

560 -0.50 ; 
336 --:- 1.50 

112 -0.10 

1447 -0.28 
'. 

_ 868 -0.23 

289 -0.69 
\. 

'v --'-. 

.\ 

./--
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~ Tabelle 0 3 r 
Betriebsprüfung 

Ud. An- Ze!tpu nkt , Förder- Meß- mittl. .Koi1troll- Pelletzubringer-EBW Zentralförderer-EBW 
Nr. lage gut zeit Masse- masse Förder- relat. Förder- relat. 

[5'] strom [kg] masse Feh le r masse Fehler 
[t , h-1] [kg] [%] [kg] [%] 

Inbetrieb- KA 285 10,1 786 800 + 1,8 800 + 1,8 
2 , nahme KA 4,10 9,6 1098 1104 , + 0,5 1113 + 1,4 
3 TFM 260 7,2 518 505 -2,5 547 + 5,6 

4 1jGiliriger ' TFM 300 7,0 601 585 -2,7 572 -4,8 
5 Betrieb TFM 225 9,3 596 582 - 2.4 578 - -3,0 

6 lr:Jbetrieb- KA 510 7,9 1110 1122 _+ 1,1 1116 + 0,4 
7 nahme KA - 380 10,5 1104 1124 + 1,8 1108 + 0,4 
8 TFM 380 7,1 752 j - 753 + 0,1 

2 
9 1jöhriger TFM 540 3,9 594 588 -1,0 545 -8,31 

10 Betrieb TFM 175 12,4 601 554 -7,81 

11 
,,' 

TFM 347 6,2 601 590 -1,8 , 565 -6,01 
7. 

, 

Anmerku'~g: ATF: maximaler Wögefeh ler ± 4 % 
Wögezeit ;;;; 3 min oder mind. 1 Bandum lauf 

Fördergut: KA - pelletiertes Kölberaufzuchtfutter </> 5 mm 
TFM - pelletiertes Stroh-Konzentratfutter </> 14 mm 

_' Defekt des IB.l.Bausteines, der EBW im Ze~tralfördere \ (Anlage ~ 

e 'e 



Tabelle 4 

_ Bedienungsaufwand 

., 
Lfd. Täti gke.it 
Nr. 

ATF' 

Einsthalter vor Fütterungsbeginn 

2 Tarakontrolle, täglich 0 -' ·2 Wiederholungen 20 

3 Normallastprüfung, wöchentlich 

. Prüfvorgang je Belastungsstufe 

Prüfgewicht auflegen. 

Ablauf Prüfzyklus - 1 X 
2X 

- Gesamtzeit - 1 X Prüfzyklusahlauf . 
2X Pri:lfzyklusablauf 

Prüfvorga n.g gesa mt 

Belastung 5, 3 und 1 kg 

1 X PrüfzyklusabLauf 
2X Prüfzyklüstlblauf 

60 

" 

Zeitbedarf (AKmin) 

I EBW (Anlage J /2) 
Pelletzubringer Zentralförderer 

0,3 

3,7 " · 11,1 

3 

3,7 
, 7,4 

6,7 
10,4 

20,1 
31,2 

0;3 

6,5 .. ·19,5 . 

2,5 

6,5. 
13,0 . 

9,0 
15,5 

27,0 
46,5 

Bemerkungen 

30 min Einlaüfzeit 
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In Bild 3 und 4 sind die Ergebnisse der TarakontrolJe der EBW' von, Futterband­
anlage 2 enthalten. ·Die Werte der bis zu dreimal täglich durchgeführten Tara-
kontrolle wurden vom Bedienpersonal 8 ~onate -'ang er-faßt. ' 

Während der Einsatzzeit entstanden folgende Schäden: 

2X Riß blW. Verschleiß des ~cih 'nflachrie_mens, am Tachoantrieb 
- Baustein IB-l de~ekt 
- ' Schaltverstärker defekt 

Der Korrosionsschutz der EBW besteht aus einem mehrschichtigen Anstrichsystem. 
Durch die mit der StaHatmosphäre einwirkenden Sdi'adstoffe bei AufstaHu~gs. 
k'ategori'e 111 nach TOL 9200101 sind \fereinzelt Ko r:,rosionserscheinungEln an der 
Wägebrücke und dem Tachoantrieb vorhanden. Tabelle 5 enthält die ermittelten 
Korrosionsschutzkennwerte. 

Tabelle 5 
Korrosionsschutzkennwerte 

Lid. Meßfläche 
Nr. 

Rahmenkonstruktion 
der Wägebrücke 

2 ' Verkleidung Tachoantrieb 
3 ' , Wägeschrank (verkadm.) 
4 Schaltkasten (verkad rn .) 

" -

Schicht­
dicke') 
tum] 

115 
·115 
20 
80 

Gitter­
schnitt~ 
kennwert2) 

3 
3 

C) Nach TGL 107-06,101.1 Mittelwert aus mindestens 15 Meßergebnissen' 
2) Nach TGL 14302/05 !'1ittelwert aus mindestens 3 Meße'gebnissen 
3) Nach TGL 18785 

3, Allswertung 

Durch­
rostungs­
grad3) 

AO · · ·Al ' 
, AO,' · ·Al 

AO 
, AO 

Die elektromechanische Förderbandwaage ist _zur Erfassung der ,geförderten 
, Futtermasse für eine Tiergruppe . oder eine Stalleinheit in Rinderproduktion's­

anlagen mit stationärer F-ütterung einsetzbar. Das' Hauptkriterium für die Ein· 
schätzung der Anwendbarkeit ist die durch den rela,tiven Wäg.efehler beschrie· 
bene Arbeitsquaiität. , 

" Es wurde ' nachgewiesen" daß ordnungsgemäß installierte EBW bei v~rs1:hrifts. 
mäßiger 'Pflege und Wartung den zujässigen Wägefehler der 'ATF' von '± 4 % 
einhalten~ . \ \ 
Nachteilig bei der Ermittlul'lg des Wägefehlers wirkten die ungünstigen Verhält­
nisse bei der problemlosen Aufgabe bzw. Rückführung einer , genügend großen 
Kontrollmasse. Die Verwendung von Grobfuttermitteln bei, der Betriebspr.üfung 
konnte aus d,iesem Grunde unter, der d'urchgängig ' stationären fütterungslinie 
vom -Hochsilo bis zur Futterkrippe in 'der IRIMA Hohen Wangelin nicht erfolgen. 

, In Futterbandanlagen mit mobiler Beschickung der Dosier- und Zwischenlager. 
einrichtungen ~estehen für eine unproblematische Durchführung der ' Betriebs-
prüfung günstigere Verhältnisse. ' . 
In diesen größtenteils in der Praxis vorhandenen Einsatzfällen kaM eine Kon ­
trollmasse (> 1 t) auf der Fahrzeugwaage exakt gewogen und unter einer ver­
lustfreien Dosierung über die EBW in den Stall gefördert werd~n. 

12 
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Betriebsprüfungen sind mindestens in einjährigem Abstand, insbesondere aber 
nach Gurtwechsel, Reparaturen und sonstigen Veränd-;:; rungen, die das Meß­
system direkt oder indirekt beeinHussen, unbedingt durchzuführen. -

Aus der Darstellung der leerbandcharakteristik ,der Zent~alförderer i·st ersicntllch, 
daß die unterschiedl'iche Gurtbandmasse einen wechselhaIten Tardgang erzeugt. 
Weiterhin, entsteht durch dEm großen Achsabstand der-Zentralförderer eine hohe 
Umlaufzeit Hireinen vollständigen ,Bandumlauf. Diese Bedingungen können 
be,sonders bei Wägezeiten, die kleiner als die volJständige Bondumlaufzeit ' 
sinG:!,iZU Meßfehlern infolge des Taraeinfl'usses führen. , 
Der l:J~ngünstigste Fall besteht ' beim Eintreten der :maximalen Ampl.itwde von -
± 30 kg, im Torogang am Abschluß desWägevorganges. Setzt mon eine 'Futter­
masse 'von 30·· ·50 kg / m bei einer Krippen'länge von 40 ·· ·70 m voraus, $0 

beträgt der Meßfehle( in diesem Fall 0,9 ·· ·2,5 %. Eine überschreitung des zu­
lässigen Wägefehlers' ist j~c!och ' auch unter dJesen Bedingungen nicht zu, er-
warten. • -, ',' . 

Die Verschiebung bei der Massewerferfassung tritt nur bei ununterbrochenem 
Fütterungsablauf mit mehreren Wägevorgängen auf. 
Von Seiten der Anlage IRIMA Hohen Wangelin wurde diese täglich zweimal 
~lUftretende Meßwertvers,chiebung im Verhältnis zur Gesamtfuttermenge al.s 
unbedeutend angesehen. Durch Zusatzmössezählwerke , und deren steuerungs,­
technische Einbindung rii den Fütterungsablauf kann dieser Mangel bereits bei 
der' Pr.ojektieru.ng, be~eitigt werden. , ' 
Die tägliche stal'lwe'ise Masseerfassung der i=utte~komponenten und qer Gesaft­
futtermasse ermöglichte dem Einsatzb.etrieb eine exakte Futterberechnung und 
-planu'ng sowie die Einhaltung der Futterverbrauchsnormen. 
Der Einsatz der EBW im rechtsgeschäftlichen Verkehr~_ z. B. zwischen Pflanzen­
und Tierproduktionsbetrieb, ist auf- Grund des zulässigen Wägefehlers und der 
dami·t, entfallenden 'Eichmöglichkeiten durch dos ASMW nicht gegeben. ' \ 
Bei der Fütterung mehrerer Grob- und KonzentratkraItfutterkomponenten ist ein 
Einsatz ' der EBW nur für bestimmte 'a.usgewählte Futterkomponenten und für die 
Gesamtmischration zweckmäßig. ' 
Bereits in der Projektierungsphase ist eindeutig zwischen Projektant und Anwen­
d~r festzulegen, welche Futterkomponenten, on welcher Stelle der Futterband-. 

, anlage und für welche Tiergruppen gemessen, registriert und 'ausgewertet wer: 
den soUen. 
Weiterhin sind vom Projekt,onten die Projektierungshinweise des Herstellers: 
Besonderheiten d'es Einbauortes, MögHchkeiten zur Betriebsprüfung uno die 
richtige Dimensionierung des Nenndurchsatzbereiches zu berücksichti.gen. 
Der Bedienung~aufwand' bei ' der Tarokontrol!e ' und der Normallostprüfung 
-überschreitet nicht die wlässigen Werte der ATF. 
Abhängig 'ist er im Wesentlichen von der Höhe ' der Prüfzeit und der Anzahl eier 
durchgeführten Wiederholungen. 
Durch große Achsabstände sind längere Prüfzeiten unabdingbar. , 

Wird entsprechend der Bedienanweisung nur die maximale Normallost als .Prüf­
lost verwendet (Meßbereichskohtrolle), so verringert sich der Bedienungsa,ufwand 
,um 2/3, -' 

Die Notwendig·keit der Durchführu.ng einer mehrmaHgen täglichen Torokontrolle 
bei Gu'rtbandföfderern mit großem Achsapstand verdeutlichen die Häufigkeits­
verteilungen ' der Tarowerte (Bilder 3 und 4), Die zulässige Abweichung bei der 
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Taral<ontrolle von' ±. 4 kg entsprechend' der Genauigkeitsklasse 1,0 wurde beson: 
ders bei der EBW . des ·ZEln'tra/'förderers häufig . überschritten. 
Der Pflege- / wnd Wartungsaufwand bleibt - inr:lerhalbd,er Ford.erung von 
~ 50-AKmin/l00 h. . 
Von' Sei,ten d'es Korrosio.nsschutzes i·st die Haftfestigkeit der Farbgebung zu ver­
bessern. Hinsichtlich korrosionSschulzgerechter Gestaltung wurde die TOL 18703/1 
eingehalten. -Verbleibende Erschwernisse aus' dem Schu~zgütegutachten liegen 
nichtvor. . , -

4 . . Beurteilung 
Die elektromechanisch.Ei Förderbandwaage 2010 vgm VEB Großwaagenbau Ber, 
lin, Betrieb des VEB Kombinat NAGEMA. ist als innerbetriegliche Meßeinrich­
tung zur stetigen 'Erfassung ,und integrierten Anzeige Von Förderstr.ömen aus · 
Grob- -und ZusatzfuUerstoffen sowie der-en Gemische in industriemäßigen Rinder- ... 
produktionsanlagen außerhalb ges rechtsgeschäftlichen Ver.kehrs einsetzbar. .. 
Der zurässige Wägefehlervon ± 4 % wird bei e jnsatzgerechter Projektierung, 
ordnwngsg,emäßer Montage sowie fachgerechter -Bedienung und Wartu.ng ein-
geha.lten. . . 

Die Nutzung der EBW 2010. ermöglicht die Ermittlung der geförderten Futter­
masse, je Tiergruppe oder Stalleinheit und trägt zur Durchsetzung der Futter­
ökonomie' bei. 
Ein sin.rivoller und effektiver Einsatz besteht besonders in Anlagen .. wo keine " 
Ermittlung des Gr05futterve~brauches mö'gl'ich ist, d ie Erfassul)g der Mismration 
bzw. einzelner ausgewählter Futterkomponenten ausreichend ist und die Aus­
wertung der erfaßten Massedaten durchgeführt wird. 
Ungünstige Einsatzverhä,ltnisse bestehen beim Einbau .in Gurtbandförderern mit 
großem Achsabstand ' 'und zl!lgleich . kurzen Beschickungszeiten -- je Tiergr'uppe, 
bei nicht ausreichenden MÖglichkeiten zur Masse.prüfung und bei 'ständigen 
Unter- bzw. überschreitungen des optimalen Ne~ndurchsatzb~reiches. _ 
Die -elektromechanische -Förderbandwaa.ge 201-0 ist für den Einsa.tz in der Land­
wirtschaft der DDR "geeignet" . 

. Potsdam-Bornim, den 18. Dezember 1980. 
/' 

, ( 

"-

Zentrale Prü'lstelle ' für landtechnik 

gez. i. V. Brandt gez. Huschke 

" Dieser Bericht wur,de bestätigt: 

Berlin, den 12. März 1981 . 

gez. Staps 
Ministerium für Land-, Forst­
und Nahrungsgüterwirtschaft 

Bei Weiterverwendung der Prüfungse[gebnisse ist die Quellenangabe 
erforderlich 
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